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Anhang A:  

Instrumente 

 

Allgemeiner Fragebogen (ohne Deckblatt) 

 

I. Häufigkeitseinschätzungen 

1) Wie viel Prozent der Schutzeinrichtungen an Maschinen sind Ihrer  
Meinung nach ständig manipuliert? 

______% 

2) Wie viel Prozent der Schutzeinrichtungen an Maschinen sind Ihrer 
Meinung nach vorübergehend manipuliert? 

______% 

3) Bei wie viel Prozent aller beobachteten Manipulationen an Maschinen 
bzw. Schutzeinrichtungen kann es Ihrer Meinung nach zu Unfällen 
kommen?    

______% 

4) Wie viel Prozent aller Arbeitsunfälle an Maschinen sind Ihrer Meinung 
nach auf manipulierte Schutzeinrichtungen zurückzuführen? 

______% 

5) In wie viel Prozent der Betriebe werden manipulierte Maschinen bzw. 
Schutzeinrichtungen geduldet? 

______% 
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II. Schutzeinrichtung 

Bei welcher Art von Schutzeinrichtung an Maschinen kommt es nach Ihrer Erfahrung 
wie häufig zu Manipulationen? 

Kreuzen Sie bitte in der entsprechenden Spalte an! Wenn Sie keine Erfahrungen mit 
einzelnen Schutzeinrichtungen haben, kreuzen Sie bitte „keine Aussage“ an! 

 nie selten manch-
mal oft immer  

keine 
Aus-
sage 

  1) Verkleidung        
  2) Verdeckung        
  3) Umzäunung        
  4) Abschirmung        
  5) Umwehrung        
  6) Positionsschalter, elektromechanisch        
  7) Positionsschalter, berührungslos        
  8) Schlüsseltransfersystem        
  9) Zuhaltung        
10) Tippschaltung        
11) Zustimmschaltung        
12) Schaltmatte/Schaltplatte        
13) Zweihandschaltung        
14) Schaltleiste/Bumper        
15) Schaltstange/Schaltbügel        
16) Lichtschranke        
17) Lichtgitter/Lichtvorhang        
18) Schrittschaltung        
19) Laserscanner        
20) Ultraschallsystem        
21) Wärme-Infrarotsystem        
22) Transponder-System        
23) sonstige ________________        
 
 

III. Gründe 

Welche Erklärung haben Sie dafür, dass Schutzeinrichtungen manipuliert werden? 
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IV. Schutzeinrichtung 

Kreuzen Sie bitte die drei Betriebsarten bzw. notwendigen manuellen Eingriffe an, die 
Ihrer Meinung nach am häufigsten zur Manipulation von Schutzeinrichtungen führen: 

Automatikbetrieb (  ) Umbauen/Rüsten/Werkzeugwechsel (  ) 

Einrichten/Einstellen (  ) Werkstückwechsel (  ) 

Programmieren/Programmtest/Testlauf (  ) Störungsbeseitigung an der Maschine (  ) 

Inbetriebnahme (  ) Störungsbeseitigung im Arbeitsablauf (  ) 

Demontage (  ) Materialzufuhr/-abfuhr (  ) 

Inspektion (  ) Reinigung/Wartung (  ) 

Nachregeln/Justieren (  ) Instandhaltung (  ) 

Kontrollieren/Stichprobenahme (  )  

 

V. Persönliches: 

 

Wie viele Jahre Berufserfahrung haben Sie als Technische  
Aufsichtsperson? 

 

____Jahre 
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Spezieller Fragebogen (ohne Deckblatt) 

 

I. Beschreibung der Maschine: 

1) Art und Typ der Maschine/Anlage: 

 

2) Baujahr (evtl. geschätzt): 

3) Bezeichnung der Gefahrenstelle: 

 

4) Welche Kennzeichnung(en) trägt die Maschine (z. B. CE, GS, BG-PRÜFZERT...)? 

 

 

II. Art der manipulierten Schutzeinrichtung 

  1) Verkleidung (  )  12) Schaltmatte/Schaltplatte (  ) 

  2) Verdeckung (  )  13) Zweihandschaltung (  ) 

  3) Umzäunung (  )  14) Schaltleiste/Bumper (  ) 

  4) Abschirmung (  )  15) Schaltstange/Schaltbügel (  ) 

  5) Umwehrung (  )  16) Lichtschranke (  ) 

  6) Positionsschalter, elektromechanisch (  )  17) Lichtgitter/Lichtvorhang (  ) 

  7) Positionsschalter, berührungslos (  )  18) Schrittschaltung (  ) 

  8) Schlüsseltransfersystem (  )  19) Laserscanner (  ) 

  9) Zuhaltung (  )  20) Ultraschallsystem (  ) 

10) Tippschaltung (  )  21) Wärme-Infrarotsystem (  ) 

11) Zustimmschaltung (  )  22) Transponder-System (  ) 

   23) sonstige ___________________________ 
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III. Wie wurde die o. g. Schutzeinrichtung manipuliert? 

 

(bei Bedarf Zeichnung auf der Rückseite des Fragebogens anfertigen) 

2) Musste für die Manipulation materieller Aufwand  
betrieben werden, z. B. ein Werkzeug oder ein Schlüssel 
hergestellt oder gekauft werden? 

(  ) 
ja 

(  ) 
nein 

(  ) 
keine 

Angabe 

 

IV. Manipulationsfolgen    

1) Hat sich bereits ein Unfall ereignet? 
(  ) 
ja 

(  ) 
nein 

(  ) 
keine  

Angabe 

2) Hat sich bereits ein Beinahe-Unfall ereignet? 
(  ) 
ja 

(  ) 
nein 

(  ) 
keine  

Angabe 

3) Wie hoch schätzen Sie die durch 
die Manipulation hervorgerufene 
Gefährdung ein? (Einschätzung 
durch  Aufsichtsperson oder SiFa!) 

sehr 
niedrig 

(  )—(  )—(  )—(  )—(  )—(  ) sehr 
hoch 

(keine oder sehr leichte Ver- 
letzung, vollständige Herstellung 

der Arbeitskraft ohne Folgeschäden) 
 

 
(Tod oder  
dauerhafte 
Behinderung) 

(  ) SiFa 

(  ) Bediener 

Beantwortung der 
vorhergehenden 
Fragenkomplexe 
erfolgte durch ... 

(  ) ... Aufsichtsperson 

(  ) ... SiFa 

(  ) _______ 

(evtl.) zusammen mit 

(  ) ________ 
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V. Betriebsarten: 

1)  Werden Manipulationen, die für bestimmte Betriebszu-
stände vorgenommen wurden, für den Automatikbetrieb 
wieder rückgängig gemacht? 

(  ) 
ja 

(  ) 
nein 

(  ) 
keine 

Angabe 

2)  Für welche der unten aufgeführten Betriebsarten bzw. 
für welche notwendigen manuellen Eingriffe wurde 
die Manipulation vorgenommen?  

 

 

(Mehrfachnennung möglich) 

 3)Für welche der  
Betriebsarten/not- 
wendigen manuellen 
Eingriffe sind sicher-
heitsgerechte Lösun-
gen an der Maschi-
ne vorhanden, ohne 
zu manipulieren? 

(Mehrfachnennung 
möglich) 

a)  Automatikbetrieb (  )   (  )  

b)  weitere Betriebsarten/notwendige 
manuelle Eingriffe 

(  )   (  )  

Einrichten/Einstellen (  )   (  )  

Programmieren/Programmtest/Testlauf (  )   (  )  

Inbetriebnahme (  )   (  )  

Demontage (  )   (  )  

Inspektion (  )   (  )  

Nachregeln/Justieren (  )   (  )  

Kontrollieren/Stichprobenahme (  )   (  )  

Umbauen/Rüsten/Werkzeugwechsel (  )   (  )  

Werkstückwechsel (  )   (  )  

Störungsbeseitigung an der Maschine (  )   (  )  

Störungsbeseitigung im Arbeitsablauf (  )   (  )  

Materialzufuhr/-abfuhr (  )   (  )  

Reinigung/Wartung (  )   (  )  

 

Instandhaltung (  )   (  )  
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4)  Verliert die Maschine beim Auslösen der Schutz-
einrichtung ihren Referenzpunkt? 

(  ) 
ja 

(  ) 
nein 

(  )  
keine 

Angabe 

5)  Ist eine Bereichsabschaltung bei der Maschine sinnvoll 
und bereits realisiert? 

(  ) 
ja 

(  ) 
nein 

(  ) 
keine 

Angabe 

6)  Kann die Manipulation schnell wieder rückgängig  
gemacht werden? 

(  ) 
ja 

(  ) 
nein 

(  )  
keine 

Angabe 

(  ) SiFa 

(  ) Bediener 

Beantwortung des 
vorhergehenden 
Fragenkomplexes 
erfolgte durch ... 

(  ) ... Aufsichtsperson 

(  ) ... SiFa 

(  ) _______ 

(evtl.) zusammen mit 

(  ) ________ 

 

 

VI. Herstellermerkmale 

1) Hat der Wartungsdienst/Installationsdienst des Herstellers 
die Möglichkeiten zur Manipulation aufgezeigt?  

(  ) 
ja 

(  ) 
nein 

(  ) 
keine 

Angabe 

2)  Wurde die Maschine direkt mit „Manipulationswerkzeug“ 
ausgeliefert (Code, Schlüssel, Klemmanschluss ...)? 

(  ) 
ja 

(  ) 
nein 

(  ) 
keine 

Angabe 

(  ) SiFa 

(  ) Bediener 

Beantwortung des 
vorhergehenden 
Fragenkomplexes 
erfolgte durch ... 

(  ) ... Aufsichtsperson 

(  ) ... SiFa 

(  ) _______ 

(evtl.) zusammen mit 

(  ) ________ 
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VII. Ergonomische Aspekte 

Die Schutzeinrichtung ... 

  1) ... schränkt die Sicht auf den Arbeits-
prozess (auch Werkzeug, Werkstück) 
ein. 

gar 
nicht (  )—(  )—(  )—(  ) sehr 

stark 

(  ) 
keine 

Angabe 

  2) ... beeinträchtigt das Hören des  
Arbeitsprozesses.  

gar 
nicht (  )—(  )—(  )—(  ) sehr 

stark 

(  ) 
keine 

Angabe 

  3)  ... schränkt die Nutzungsmöglichkeit 
der Maschine ein. 

gar 
nicht (  )—(  )—(  )—(  ) sehr 

stark 

(  ) 
keine 

Angabe 

  4)  ... verlangsamt das Arbeitstempo  
an der Maschine. 

gar 
nicht (  )—(  )—(  )—(  ) sehr 

stark 

(  ) 
keine 

Angabe 

  5)  ... erfordert einen höheren Kraft-
aufwand des Bedieners. 

gar 
nicht (  )—(  )—(  )—(  ) sehr 

stark 

(  ) 
keine 

Angabe 

  6)  ... erfordert eine gedankliche Mehr-
leistung des Bedieners (z. B. immer 
daran denken müssen, diese zu  
betätigen). 

gar 
nicht (  )—(  )—(  )—(  ) sehr 

stark 

(  ) 
keine 

Angabe 

  7)  ... bedeutet, längere Wege machen  
zu müssen. 

gar 
nicht (  )—(  )—(  )—(  ) sehr 

stark 

(  ) 
keine 

Angabe 

  8)  ... schränkt den Bewegungsraum ein. gar 
nicht (  )—(  )—(  )—(  ) sehr 

stark 

(  ) 
keine 

Angabe 

  9)  ... stört den Bewegungsfluss. gar 
nicht (  )—(  )—(  )—(  ) sehr 

stark 

(  ) 
keine 

Angabe 

10) ... unterbricht den eigentlichen Ar-
beits- bzw. den maschinellen Prozess. 

gar 
nicht (  )—(  )—(  )—(  ) sehr 

stark 

(  ) 
keine 

Angabe 

11) ... ist neuartig und erfordert ein Umlernen von  
Gewohnheiten. 

(  ) 
ja 

(  )  
nein 

(  ) 
keine 

Angabe 

12)  ... ist ohne großen Aufwand außer Kraft zu setzen. 
(  )  
ja 

(  )  
nein 

(  ) 
keine 

Angabe 

13)  ... ist nachträglich angebracht worden. 
(  )  
ja 

(  )  
nein 

(  ) 
keine 

Angabe 

(  ) SiFa 

(  ) Bediener 

Beantwortung des 
vorhergehenden  
Fragenkomplexes 
erfolgte durch ... 

(  ) ... Aufsichtsperson 

(  ) ... SiFa 

(  ) _______ 

(evtl.) zusammen mit 

(  ) ________ 
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VIII. Betriebliche Merkmale 

  1) Sind die Bediener nachweislich unterwiesen worden? 
(  ) 
ja 

(  ) 
nein 

(  ) 
keine 

Angabe 

  2) Wird die Betriebsanleitung beachtet? 
(  ) 
ja 

(  ) 
nein 

(  ) 
keine 

Angabe 

  3) Sind die Vorgesetzten über mögliche Rechtsfolgen der 
Manipulation aufgeklärt? 

(  ) 
ja 

(  ) 
nein 

(  ) 
keine 

Angabe 

  4) Wird von den Maschinenbedienern erwartet zu mani-
pulieren? 

(  ) 
ja 

(  ) 
nein 

(  ) 
keine 

Angabe 

  5) Wird das Thema Manipulation im Betrieb thematisiert? 
(  ) 
ja 

(  ) 
nein 

(  ) 
keine 

Angabe 

  6) Gibt es organisatorische Maßnahmen, um Sicherheits-
problemen beim Umgehen von Schutzeinrichtungen  
zu begegnen? 

(  ) 
ja 

(  ) 
nein 

(  ) 
keine 

Angabe 

  7) Werden Störungen im Arbeitsablauf vom Bediener 
selbst beseitigt? 

(  ) 
ja 

(  ) 
nein 

(  ) 
keine 

Angabe 

  8) Ist der Bediener für die Beseitigung von Störungen  
an der Maschine ausgebildet? 

(  ) 
ja 

(  ) 
nein 

(  ) 
keine 

Angabe 

  9) Können Instandhalter schnell und problemlos  
angefordert werden? 

(  ) 
ja 

(  ) 
nein 

(  ) 
keine 

Angabe 

(  ) nein 10) Ist der Schlüssel/Code für die 
Betriebsartenwahl verfügbar? 

(  ) ja 
(  ) nur für ______________ 

(  ) 
keine 

Angabe 

11) Ist die Entlohnung des Bedieners an das Produktions-
ergebnis gekoppelt? 

(  ) 
ja 

(  ) 
nein 

(  ) 
keine 

Angabe 

12) Werden die Bediener und Instandhalter beim Einkauf 
einer Maschine berücksichtigt? 

(  ) 
ja 

(  ) 
nein 

(  ) 
keine 

Angabe 

13) Werden Maschinen/Anlagen aufgrund sicherheits-
technischer Konstruktionsfehler reklamiert? 

(  ) 
ja 

(  ) 
nein 

(  ) 
keine 

Angabe 
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14)  Wird die Maschine bestimmungsgemäß verwendet? 
(  ) 
ja 

(  ) 
nein 

(  ) 
keine 

Angabe 

15) Ist ein starker Druck der Kollegen vorhanden,  
Manipulationen vorzunehmen? 

(  ) 
ja 

(  ) 
nein 

(  ) 
keine 

Angabe 

16) Waren bei erstmaliger Arbeit an der Maschine durch 
den Bediener bereits manipulierte Schutzeinrichtungen 
vorhanden? 

(  ) 
ja 

(  ) 
nein 

(  ) 
keine 

Angabe 

17) Werden Manipulationen im Betrieb geduldet? 
(  ) 
ja 

(  ) 
nein 

(  ) 
keine 

Angabe 

18) Wurde die Manipulation zusammen mit Kollegen 
durchgeführt? 

(  ) 
ja 

(  ) 
nein 

(  ) 
keine 

Angabe 

19) Hat der Betrieb weniger als 250 Mitarbeiter? 
(  ) 
ja 

(  ) 
nein 

(  ) 
keine 

Angabe 

(  ) SiFa 

(  ) Bediener 

Beantwortung des 
vorhergehenden 
Fragenkomplexes 
erfolgte durch ... 

(  ) ... Aufsichtsperson 

(  ) ... SiFa 

(  ) _______ 

(evtl.) zusammen mit 

(  ) ________ 
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IX. Bediener:  

Die folgenden Fragen richten sich direkt an den Maschinenbediener!   

[Falls eine Befragung des Maschinenbedieners nicht möglich sein sollte, geben Sie 
dort, wo es möglich ist, Ihre eigene Einschätzung – immer bezogen auf den Bediener – 
ab!] 

  1) Wissen Sie, dass Sie an einer manipulierten Maschine 
arbeiten? 

(  ) 
ja 

(  ) 
nein 

(  ) 
keine 

Angabe 

  2) Informieren Sie Ihre Kollegen, die an der gleichen  
Maschine arbeiten, darüber, dass Sie die Maschine 
manipuliert haben? 

(  ) 
ja 

(  ) 
nein 

(  ) 
keine 

Angabe 

  3) Wie hoch schätzen Sie die 
durch die Manipulation her-
vorgerufene Gefährdung ein?  

 

sehr 
niedrig 

 
(  )—(  )—(  )—(  )—(  )—(  ) 

 
sehr 
hoch 

 

(keine oder sehr leichte Ver- 
letzung, vollständige Herstellung 

der Arbeitskraft ohne Folgeschäden) 
 (Tod oder dauer- 

hafte Behinderung) 

  4) Nehmen Sie das erhöhte Unfallrisiko gerne in Kauf, 
sind Sie mutig? 

(  ) 
ja 

(  ) 
nein 

(  ) 
keine 

Angabe 

  5) Schätzen Sie die manipulierte Maschine als sicherer ein 
als eine nicht manipulierte? 

(  ) 
ja 

(  ) 
nein 

(  ) 
keine 

Angabe 

  6) Fühlen Sie sich unsicher bei der Bedienung der mani-
pulierten Maschine? 

(  ) 
ja 

(  ) 
nein 

(  ) 
keine 

Angabe 

  7) Sind Sie der Meinung, dass Sie keine Schutzeinrichtung 
an der Maschine nötig haben? 

(  ) 
ja 

(  ) 
nein 

(  ) 
keine 

Angabe 

  8) Hat die Manipulation aus Ihrer Sicht einen Nutzen für 
den Betrieb? 

(  ) 
ja 

(  ) 
nein 

(  ) 
keine 

Angabe 

  9) Empfinden Sie die Schutzeinrichtung als Schikane? 
(  ) 
ja 

(  ) 
nein 

(  ) 
keine 

Angabe 

10) Sind Ihnen die betrieblichen und rechtlichen  
Konsequenzen des Manipulierens vollkommen klar? 

(  ) 
ja 

(  ) 
nein 

(  ) 
keine 

Angabe 
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11) Stehen Sie der Manipulation kritisch gegenüber? 
(  ) 
ja 

(  ) 
nein 

(  ) 
eine 

Angabe 

12) Verheimlichen Sie schon einmal eine Störung und  
beseitigen sie lieber selbst? 

(  ) 
ja 

(  ) 
nein 

(  ) 
keine 

Angabe 

13) Um wie viel Prozent würde eine Störungsbeseitigung 
ohne Manipulation in etwa länger dauern als eine mit 
Manipulation?  

_________% 
(  ) 

keine 
Angabe 

14) Ist eine Manipulation für Sie eine sportliche Heraus-
forderung? 

(  ) 
ja 

(  ) 
nein 

(  ) 
keine 

Angabe 

15) Sind Sie zufrieden mit den Zeiten, die die betriebliche 
Instandhaltungsmannschaft für die Störungsbeseitigung 
im Regelfall benötigt? 

(  ) 
ja 

(  ) 
nein 

(  ) 
keine 

Angabe 

16) Wie viel Zeit haben Sie bzw. der Manipulierende für die Manipulation benötigt? 

 

(  ) SiFa 

(  ) Bediener 
Beantwortung des 
vorhergehenden 
Fragenkomplexes 
erfolgte durch ... 

(  ) ... Bediener 

(  ) ... Aufsichtsperson 

(  ) ... SiFa 

(  ) _______ 

(evtl.) zusammen mit 
(  ) Aufsichtsperson 
 
(  ) ________ 
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X. Direkte Fragen an den Bediener: 

1) Welchen konkreten Nutzen hat für Sie die Manipulation? 

 

2) Haben Sie eine Idee, was an der Maschine geändert werden sollte, damit der 
Wunsch zu manipulieren gar nicht erst entsteht? 

 
3) Welche betrieblichen Maßnahmen müssten ergriffen werden, um Manipulationen 

vorzubeugen? 

 

(  ) SiFa 

(  ) Bediener 
Beantwortung des 
vorhergehenden 
Fragenkomplexes 
erfolgte durch ... 

(  ) ... Bediener 

(  ) ... Aufsichtsperson 

(  ) ... SiFa 

(  ) _______ 

(evtl.) zusammen mit 
(  ) Aufsichtsperson 

(  ) ________ 

 

(  ) ... vor Ort im Betrieb. 

(  )... im Nachhinein. Der gesamte Fragebogen wurde ausgefüllt ...  

(  )... _______________ 
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Anhang B:  

Ergebnisse der allgemeinen Befragung 

 

Zusammensetzung der Stichprobe: 

 

 

940 allgemeine Fragebögen (Stand 24.08.2004) 

Verteilung der Fragebögen auf die Zuständigkeiten der … 
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Mittelwert 
Gesamt 

(n = 863 
bis 911) 

Standard-
abweichung 

Standardfe
hler 

Mittelwert  
Aufsichts-
personen 

(n = 317  
bis 330) 

Mittelwert 
Fachkräfte 

für  
Arbeits-

sicherheit 

(n = 217 
bis 231) 

Wie viel Prozent der Schutz-
einrichtungen an Maschi-
nen sind Ihrer Meinung 
nach ständig manipuliert? 

14,11 % 14,54 0,48 14,60 % 12,17 % 

Wie viel Prozent der Schutz-
einrichtungen an Maschi-
nen sind Ihrer Meinung 
nach vorübergehend  
manipuliert? 

22,72 % 19,97 0,66 23,46 % 19,95 % 

Bei wie viel Prozent aller 
beobachteten Manipula-
tionen an Maschinen bzw. 
Schutzeinrichtungen kann 
es Ihrer Meinung nach zu 
Unfällen kommen? 

50,80 % 37,62 1,25 54,77 % 48,66 % 

Wie viel Prozent aller Ar-
beitsunfälle an Maschinen 
sind Ihrer Meinung nach 
auf manipulierte Schutzein-
richtungen zurückzuführen? 

24,78 % 24,58 0,83 22,86 % 22,74 % 

In wie viel Prozent der Be-
triebe werden manipulierte 
Maschinen bzw. Schutzein-
richtungen geduldet? 

33,96 % 29,35 1,00 37,49 % 32,93 % 

Fett markiert sind statistisch signifikante Unterschiede zwischen den Auskünften der 

Aufsichtspersonen und der Fachkräfte für Arbeitssicherheit (Mann-Whitney-U-Test,  

keine Normalverteilung) 
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Bei welcher Art von Schutzeinrichtung an Maschinen kommt es nach Ihrer Erfahrung 

wie häufig zu Manipulationen? 

n = 527 bis 549; da Frage nicht Bestandteil der Befragungen der BGFE: dort n = 384 

Antwortkategorien: 
1 = nie, 2 = selten, 3 = manchmal, 4 = oft, 5 = immer 
 
 
signifikante Unterschiede zwischen Aufsichtspersonen (AP) und Fachkräften 
für Arbeitssicherheit (FASi): 
1. Positionsschalter elektromechanisch: 
MW APen: 3,23 
MW FASi: 2,54 
 
2. Schrittschaltung: 
MW APen: 2,04 
MW FASi: 2,25 
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Welche Erklärung haben Sie dafür, dass Schutzeinrichtungen manipuliert werden? 

n = 1 605 genannte Aspekte, Mehrfachnennung möglich 

238

122

353

118

226

177

153

80

99

19

20
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Vereinfachung / Erleichterung der Arbeit

Zeitgew inn / schnelleres Arbeiten

Produktionssteigerung

Zeit- / Leistungsdruck

schlechte Ergonomie der Maschine / Schutzeinrichtung

Erleichterung bestimmter Betriebsarten

Ignoranz / Risikounterschätzung

Gefahrenunkenntnis / Mangel an Reflexion

Organisatorische Hemmnisse

Sonstiges
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Kreuzen Sie bitte die drei Betriebsarten bzw. notwendigen manuellen Eingriffe an, die 

Ihrer Meinung nach am häufigsten zur Manipulation von Schutzeinrichtungen führen.  

 

(n = 939) 
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Anhang C: Ergebnisse der speziellen Befragung  

Anhang C:  

Ergebnisse der speziellen Befragung 

Zusammensetzung der Stichprobe: 

 

 

 

 

202 spezielle Fragebögen (Stand: 24.08.2004), 

davon wurden ca. 31 % direkt vor Ort im Betrieb beantwortet, der Rest im Nach-

hinein, 

Einsatz des Fragebogens in 71,1 % KMU (Kriterium der Europäischen Kommission: 

< 250 Mitarbeiter),  in 26,4 % großen Betrieben, 2,5 % machten keine Angabe 

 

Verteilung der Fragebögen auf die Zuständigkeiten der … 

 

 

BG Metall Süd 

(gesamter  
Präventionsdienst) 

BG Metall Süd 

(Präventionsdienst 
München) 

MMBG NMBG 

Anzahl 63 59 43 37 

Prozent 31,2 29,2 21,3 18,3 
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Anhang C: Ergebnisse der speziellen Befragung  

Maschinentypen 

(n = 202) 

 Häufigkeit Prozent 
  Bearbeitungszentrum 51 25,2 

  Roboter(anlage) 5 2,5 

  Biegemaschine 2 1,0 

  Spiralmaschine 1 0,5 

  Schweißanlage 3 1,5 

  CNC-Drehmaschine 33 16,3 

  Presse 27 13,4 

  CNC-Fräsmaschine 15 7,4 

  Tafelschere 4 2,0 

  konventionelle Drehmaschine 3 1,5 

  Stanzmaschine 5 2,5 

  konventionelle Fräsmaschine 11 5,4 

  Holzfräse 1 0,5 

  Abkantbank 2 1,0 

  Schredder 1 0,5 

  Schleifautomat 6 3,0 

  Holzbearbeitungsanlage 1 0,5 

  Kran 1 0,5 

  Gießautomat 1 0,5 

  Funkenerodierautomat 1 0,5 

  Rollschließmaschine 1 0,5 

  Verkettete Anlage 3 1,5 

  Drahterodiermaschine 5 2,5 

  Benzinabpumpeinrichtung 1 0,5 

  Laserschneideanlage 3 1,5 

  Montagelinie 2 1,0 

  Koil-Abwickelmaschine 1 0,5 

  sonstige 8 4,0 

  Bohrmaschine 1 0,5 

  CNC-Bohrwerk 1 0,5 

  Bohr-Fräs-Automat 2 1,0 

  Gesamt 202 100,0 
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Anhang C: Ergebnisse der speziellen Befragung  
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Anhang C: Ergebnisse der speziellen Befragung  

Baujahr der Maschine 

(n = 185) 

 Häufigkeit Prozent Kumulierte Prozente 
  1960 1 0,5 0,5 
  1965 2 1,0 1,6 
  1968 1 0,5 2,2 
  1970 2 1,0 3,2 
  1972 1 0,5 3,8 
  1974 1 0,5 4,3 
  1975 3 1,5 5,9 
  1978 1 0,5 6,5 
  1979 1 0,5 7,0 
  1980 6 3,0 10,3 
  1982 1 0,5 10,8 
  1983 1 0,5 11,4 
  1984 2 1,0 12,4 
  1985 9 4,5 17,3 
  1986 2 1,0 18,4 
  1988 4 2,0 20,5 
  1989 6 3,0 23,8 
  1990 19 9,4 34,1 
  1991 2 1,0 35,1 
  1992 5 2,5 37,8 
  1993 2 1,0 38,9 
  1994 5 2,5 41,6 
  1995 12 5,9 48,1 
  1996 11 5,4 54,1 
  1997 10 5,0 59,5 
  1998 15 7,4 67,6 
  1999 10 5,0 73,0 
  2000 16 7,9 81,6 
  2001 11 5,4 87,6 
  2002 6 3,0 90,8 
  2003 16 7,9 99,5 
  2004 1 0,5 100,0 
  Gesamt 185 91,6  
 k. A. 17 8,4  
Gesamt 202 100,0  
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Anhang C: Ergebnisse der speziellen Befragung  
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Anhang C: Ergebnisse der speziellen Befragung  

Kennzeichnung der Maschine 

(n = 151) 

Kumulierte 
Prozente    Häufigkeit Prozent 

Gültig CE 102 50,5 67,5 

  CE, BG-PRÜFZERT 1 0,5 68,2 

  Eigenbau 1 0,5 68,9 

  keine 30 14,9 88,7 

  Konformitätserklärung 1 0,5 89,4 

  TÜV 1 0,5 90,1 

  GS, CE 4 2,0 92,7 

  GS 7 3,5 97,4 

  BG-PRÜFZERT 1 0,5 98,0 

  SV, SK 1 0,5 98,7 

  CE, K 2 1,0 100,0 

  Gesamt 151 74,8   

Fehlend keine Angabe 51 25,2  

100,0  Gesamt 202 
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Anhang C: Ergebnisse der speziellen Befragung  
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Anhang C: Ergebnisse der speziellen Befragung  

Anzahl manipulierter Schutzeinrichtungen 

(n = 279 Nennungen) 

117

49

31

24

16

9

9

4

3

2

3

2

1

1

8

0 20 40 60 80 100 120 140

Positionsschalter, elektromechanisch

Verkleidung

Zuhaltung

Verdeckung

Umzäunung

Abschirmung

Zw eihandschaltung

Lichtschranke

Umw ehrung

Positionsschalter, berührunglsos

Zustimmschaltung

Schlüsseltransfersystem

Schaltmatte  / Schaltplatte

Lichtgitter / Lichtvorhang

sonstige

 

Keine Angaben fanden sich zu Tippschaltung, Schaltleiste/Bumper, Schaltstange/ 

Schaltbügel, Schrittschaltung, Laserscanner, Ultraschallsysteme, Wärmeinfrarotsysteme 

und Transpondersysteme 

Zuhaltung: 11 Nennungen stammen aus Fragebögen, die nicht mit Betriebsange-

hörigen ausgefüllt wurden, 20 aus Fragebögen, die zusammen mit Betriebsangehöri-

gen ausgefüllt wurden (Dichotomisierung der Befragten, signifikant auf 5-%-Niveau, 

Chi-Quadrat-Test) 
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Anhang C: Ergebnisse der speziellen Befragung  

Wie wurde die o. g. Schutzeinrichtung manipuliert? 

 

SE = Schutzeinrichtung 

Gesamtzahl der Nennungen n = 126 
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Anhang C: Ergebnisse der speziellen Befragung  

Musste für die Manipulation materieller Aufwand getrieben werden,  

z. B. ein Werkzeug oder ein Schlüssel hergestellt oder gekauft werden? 

(n = 199) 
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Anhang C: Ergebnisse der speziellen Befragung  

Hat sich bereits ein Unfall ereignet?  Hat sich bereits ein Beinahe-Unfall  

ereignet? 

(n = 199)      (n = 192) 

 

ja nein keine Angabe
0

10

20

30

40

50

60

70

Pr
oz
en
t

6,8

68,8

24,5

 

 

An den untersuchten Maschinen haben sich 27 Unfälle und 13 Beinahe-Unfälle  

ereignet, was einem Anteil von ca. 20 % entspricht. 
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Anhang C: Ergebnisse der speziellen Befragung  

Gefährdungseinschätzung durch Aufsichtsperson oder Fachkraft für Arbeitssicherheit: 

(n = 198) 

 

Mittelwert 4,23 (1 = sehr niedrig, 6 = sehr hoch) 
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Anhang C: Ergebnisse der speziellen Befragung  

Beantwortung des vorhergehenden Fragenkomplexes durch 

Aufsichtsperson 166 FASi 15 Dritten 11 keine Angabe 
10 

davon  davon   davon    

mit FASi 37   mit FASi 1 

 

mit Bediener mit Bediener 3 mit Bediener 4 41 

mit Drittem 20 mit Drittem 2 mit Drittem 2 

 

Fett markiert ist die jeweilige Anzahl an Fragebögen, bei deren Beantwortung  

Mitarbeiter des Betreibers involviert waren. 

98 Fragenkomplexe sind folglich unter Mitwirkung von Betriebsmitarbeitern  

entstanden. Die Aussagen aus diesen 98 Fragebögen bilden die Gruppe der  

„Fragebögen, die mit Betriebsangehörigen“ ausgefüllt wurden. 

Ein signifikanter Unterschied (Mann-Whitney-U-Test, 5-%-Niveau) bei der  

Gefährdungseinschätzung ergibt sich zwischen Daten aus Fragebögen, die mit  

Betriebsangehörigen ausgefüllt wurden (Mittelwert: 3,94; n = 96) und Daten,  

die ohne Betriebsangehörige ausgefüllt wurden (Mittelwert: 4,5; n = 102) 
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Anhang C: Ergebnisse der speziellen Befragung  

Werden Manipulationen, die für bestimmte Betriebszustände vorgenommen wurden, 

für den Automatikbetrieb wieder rückgängig gemacht? 

(n = 199) 
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Anhang C: Ergebnisse der speziellen Befragung  

Für welche der unten aufgeführten Betriebsarten bzw. für welche notwendigen  

manuellen Eingriffe wurde die Manipulation vorgenommen? 

(n = 514, Mehrfachnennungen möglich) 

100

101
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Reinigung / Wartung
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Statistisch signifikante Unterschiede zwischen den Daten, die auf Untersuchungen  

unter Zuhilfenahme von Betriebsangehörigen basieren, und denen ohne Zuhilfe- 

nahme bei folgenden Betriebsarten: 

Einrichten/Einstellen, 

Nachregeln/Justieren, 

Störungsbeseitigung im Arbeitsablauf und 

Reinigung und Wartung  

werden überproportional häufig in Fragebögen angekreuzt, die auf Daten unter  

Zuhilfenahme von Betriebsangehörigen basieren. 

(Chi-Quadrat, 5-%-Niveau)  
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Anhang C: Ergebnisse der speziellen Befragung  

Für welche der Betriebsarten/notwendigen manuellen Eingriffe sind sicherheits-

gerechte Lösungen an der Maschine vorhanden, ohne zu manipulieren? 

(n = 377, Mehrfachnennungen möglich) 
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Statistisch signifikante Unterschiede zwischen den Daten, die auf Untersuchungen  

unter Zuhilfenahme von Betriebsangehörigen basieren, und denen ohne Zuhilfenahme 

bei folgenden Betriebsarten: 

Kontrollieren/Stichprobe und 

Umbauen/Rüsten/Werkzeugwechsel 

werden überproportional häufig in Fragebögen angekreuzt, die auf Daten unter  

Zuhilfenahme von Betriebsangehörigen basieren. 

(Chi-Quadrat, 5-%-Niveau) 
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Anhang C: Ergebnisse der speziellen Befragung  

Verliert die Maschine beim Auslösen der Schutzeinrichtung ihren Referenzpunkt? 

(n = 199) 
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Anhang C: Ergebnisse der speziellen Befragung  

Ist eine Bereichsabschaltung bei der Maschine sinnvoll und bereits realisiert? 

(n =198) 
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Anhang C: Ergebnisse der speziellen Befragung  

Kann die Manipulation schnell wieder rückgängig gemacht werden? 

(n = 202) 
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Anhang C: Ergebnisse der speziellen Befragung  

Beantwortung des vorhergehenden Fragenkomplexes durch 

Aufsichtsperson 162 FASi 15 Dritten 10 keine Angabe 
15 

davon davon  davon    

mit FASi 30   mit FASi 0 

 

mit Bediener mit Bediener 4 mit Bediener 3 47 

mit Drittem 19 mit Drittem 1 mit Drittem 1 

 

Fett markiert ist jeweils die Anzahl von Fragebögen, bei deren Beantwortung  

Mitarbeiter des Betreibers involviert waren. 

95 Fragenkomplexe sind folglich unter Mitwirkung von Betriebsmitarbeitern  

entstanden. Die Aussagen aus diesen 95 Fragebögen bilden die Gruppe der  

„Fragebögen, die mit Betriebsangehörigen“ ausgefüllt wurden. 
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Anhang C: Ergebnisse der speziellen Befragung  

Hat der Wartungsdienst/Installationsdienst des Herstellers die Möglichkeiten zur  

Manipulation aufgezeigt? 

(n = 201) 

 

 

ja = 19 Fälle von 202 
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Anhang C: Ergebnisse der speziellen Befragung  

Wurde die Maschine direkt mit „Manipulationswerkzeug“ ausgeliefert (Code,  

Schlüssel, Klemmanschluss ...)? 

(n = 202) 

 

Proportional häufiger „ja“ wurde angekreuzt, wenn Betriebsangehörige in die  

Befragung miteinbezogen wurden (7 ja und 75 nein anstatt 3 ja und 81 nein)  

(Chi-Quadrat, 5-%-Niveau) 
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Anhang C: Ergebnisse der speziellen Befragung  

Beantwortung des vorhergehenden Fragenkomplexes durch 

Aufsichtsperson 163 FASi 14 Dritten 11 keine Angabe 
14 

davon  davon   davon    

mit FASi 26   mit FASi 0 

 

mit Bediener mit Bediener 4 mit Bediener 2 47 

mit Drittem 20 mit Drittem 0 mit Drittem 1 

 

Fett markiert ist jeweils die Anzahl von Fragebögen, bei deren Beantwortung  

Mitarbeiter des Betreibers involviert waren. 

89 Fragenkomplexe sind folglich unter Mitwirkung von Betriebsmitarbeitern  

entstanden. Die Aussagen aus diesen 89 Fragebögen bilden die Gruppe der  

„Fragebögen, die mit Betriebsangehörigen“ ausgefüllt wurden. 
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Anhang C: Ergebnisse der speziellen Befragung  

Die Schutzeinrichtung ... 

(n =194 bis 199) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2,6

1,45

2,06

2,01

1,09

1,3

1,4

1,61

1,6

1,98

1 2 3 4

...schränkt die Sicht auf den Arbeitsprozess (auch Werkzeug,
Werkstück) ein.

...beeinträchtigt das Hören des Arbeitsprozesses.

...schränkt die Nutzungsmöglichkeit der Maschine ein.

...verlangsamt das Arbeitstempo an der Maschine.

...erfordert einen höheren Kraftaufwand des Bedieners.

...erfordert eine gedankliche Mehrleistung des Bedieners (z.B.
immer daran denken müssen, diese zu betätigen).

...bedeutet, längere Wege machen zu müssen.

...schränkt den Bewegungsraum ein.

...stört den Bewegungsfluss.

...unterbricht den eigentlichen Arbeits- bzw. den maschinellen
Prozess.

gar nicht                    sehr stark 

 

Die Schutzeinrichtung ... ja nein keine Angabe 

... ist neuartig und erfordert ein   
Umlernen von Gewohnheiten. 

23  
(12,1 %) 

160 
(82,4 %) 

10 
(5,5 %) 

... ist ohne großen Aufwand außer Kraft 
zu setzen. 

145  
(74,2 %) 

35 
(18,1 %) 

15 
(7,7 %) 

13  
(6,7 %) 

171 
(87,7 %) 

11 
(5,6 %) 

... ist nachträglich angebracht worden. 
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Anhang C: Ergebnisse der speziellen Befragung  

Beantwortung der vorhergehenden Fragekomplexe ... 

Beantwortung des vorhergehenden Fragenkomplexes durch 

Aufsichtsperson 162 FASi 21 Dritten 9 keine Angabe 
10 

davon  davon   davon    

mit FASi 29   mit FASi 0 

 

mit Bediener mit Bediener 6 mit Bediener 9 49 

mit Drittem 19 1 mit Drittem 

Fett markiert ist jeweils die Anzahl an Fragebögen, bei deren Beantwortung  

Mitarbeiter des Betreibers involviert waren. 

107 Fragenkomplexe sind folglich unter Mitwirkung von Betriebsmitarbeitern  

entstanden. Die Aussagen aus diesen 107 Fragebögen bilden die Gruppe der  

„Fragebögen, die mit Betriebsangehörigen“ ausgefüllt wurden. 

 

 

mit Drittem 1 
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Anhang C: Ergebnisse der speziellen Befragung  

Betriebliche Merkmale: 

59 ,3

36 ,9

59 ,8

13 ,6

31 ,8

19 ,9

73 ,9

35 ,8

55 ,9

55

28 ,2

18 ,7

34

73 ,3

10 ,4

14 ,9

59 ,9

30 ,5

71 ,1

21 ,6

34 ,8

24 ,1

61 ,8

44 ,9

52 ,2

14 ,6

33 ,8

19 ,8

13

51 ,5

55 ,6

32 ,5

16 ,8

67 ,7

55

17,3

27 ,4

26 ,4

19 ,1

28 ,3

16 ,1

24 ,6

23 ,2

27 ,9

11 ,6

30 ,3

24 ,3

32

20 ,3

25 ,8

33 ,5

9 ,9

21 ,9

30 ,2

22 ,8

42 ,1

2 ,5

0 1 0 2 0 3 0 4 0 5 0 6 0 7 0 8 0 9 0 1 0 0

S ind d ie  B ed iener nac hw eis lic h  un te rw ies en w orden?

W ird  d ie  B et riebs an le itung beac hte t?

S ind d ie  V orges etz ten  über m ög lic he R ec hts fo lgen  der M an ipu la t ion
aufgek lärt?

W ird  von den M as c h inenbed ienern  e rw arte t  z u  m anipu lie ren?

W ird  das  Them a M an ipu la t ion  im  B e tre ib  them at is ie rt?

G ib t  es  organ is a toris c he  M aß nahm en,  um  S ic herhe its prob lem en be im
U m gehen  von S c hutz e inric h tungen z u  begegnen?

W erden S törungen im  A rbe its ab lauf vom  B ed iener s e lbs t  bes e it ig t?

Is t  de r B ed iener fü r d ie  B es e it igung von S törungen an der M as c h ine
aus geb ilde t?

K önnen  Ins tandha lte r s c hne ll und P rob lem los  ange fo rdert  w erden?

Is t  der S c h lüs s e l /  C ode fü r d ie  B etriebs artenw ah l ve rfügbar?

Is t  d ie  E nt lohnung des  B ed ieners  an  das  P roduk t ions ergebn is
gek oppe lt?

W erden  d ie  B ed iener und Ins tandha lte r be im  E ink auf e iner M as c h ine
berüc k s ic h t ig t?

W erden M as c h inen /  A n lagen aufg rund s ic he rhe its tec hn is c her
K ons truk t ions feh ler rek lam ie rt?

W ird  d ie  M as c h ine  bes t im m ungs gem äß  verw endet?

Is t  e in  s ta rk er D ruc k  der K o llegen vo rhanden,  M an ipu la t ionen
vorz unehm en?

W aren be i e rs tm aliger A rbe it  an  de r M as c h ine  durc h  den B ed iener
bere its  m an ipu lie rte  S c hutz e in ric h tungen vo rhanden?

W erden  M an ipu la t ionen im  B et rieb  gedu ldet?

W urde  d ie  M an ipu la t ion  z us am m en m it  K o llegen durc hgefüh rt?

H at  der B etrieb  w en ige r a ls  250 M ita rbe ite r?

ja ne in ke ine Angabe

Anmerkung zum vorhergehenden Fragekomplex:  

Die Auswertung der Fragebögen, die mit Betriebsangehörigen ausgefüllt wurden,  

ergibt, dass die Bediener/Instandhalter beim Einkauf der Maschinen signifikant  

proportional häufiger berücksichtigt werden als es die Auswertung der Fragebögen 

ohne Beteiligung von Betriebsangehörigen zeigt. 
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Anhang C: Ergebnisse der speziellen Befragung  

Beantwortung des vorhergehenden Fragenkomplexes durch 

Aufsichtsperson 163 FASi 15 Dritten 12 keine Angabe 
12 

davon  davon   davon    

mit FASi 30   mit FASi 0 

 

mit Bediener mit Bediener 5 mit Bediener 5 45 

mit Drittem 21 mit Drittem 1 mit Drittem 1 

 

Fett markiert ist jeweils die Anzahl von Fragebögen, bei deren Beantwortung  

Mitarbeiter des Betreibers involviert waren. 

95 Fragenkomplexe sind folglich unter Mitwirkung von Betriebsmitarbeitern  

entstanden. Die Aussagen aus diesen 95 Fragebögen bilden die Gruppe der  

„Fragebögen, die mit Betriebsangehörigen“ ausgefüllt wurden. 
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Anhang C: Ergebnisse der speziellen Befragung  

Maschinenbediener: 

 (Angaben in Prozent), n = 176 bis 202 

 

89,5

34,4

28,9

5,9

7,4

32,1

83,1

30,7

19,6

22,6

30,5

2,6

34,1

5,3

30,7

41,1

77,1

81,4

46,5

4,2

47,6

57,7

47,9

32,6

79,9

17,6

5,2

34,9

30

17

11,2

21,4

12,7

21,7

22,8

29,5

36,9

17,5

48,3

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Wissen Sie, dass Sie an einer manipulierten Maschine arbeiten?

Informieren Sie Ihre Kollegen, die an der gleichen Maschine Arbeiten, darüber,
dass Sie die Maschine manipuliert haben?

Nehmen Sie das erhöhte Unfallrisiko gerne in Kauf, sind Sie mutig?

Schätzen Sie die manipulierte Maschine als sicherer ein als eine nicht manipulierte?

Fühlen Sie sich unsicher bei der Bedienung der manipulierten Maschine?

Sind Sie der Meinung, dass Sie keine Schutzeinrichtung an der Maschine nötig
haben?

Hat die Manipulation aus Ihrer Sicht einen Nutzen für den Betrieb?

Empfinden Sie die Schutzeinrichtung als Schikane?

Sind Ihnen die betrieblichen und rechtlichen Konsequenzen des Manipulierens
vollkommen klar?

Stehen Sie der Manipulation kritisch gegenüber?

Verheimlichen Sie schon einmal eine Störung und beseitigen sie lieber selbst?

Ist eine Manipulation für Sie eine sportliche Herausforderung?

Sind Sie zufrieden mit den Zeiten, die die betriebliche Instandhaltungsmannschaft
für die Störungsbeseitigung im Regelfall benötigt?

ja nein keine Angabe
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Anhang C: Ergebnisse der speziellen Befragung  

Anmerkungen zum vorigen Fragenkomplex: 

Es ergeben sich signifikante Unterschiede zwischen Befragungen, die mithilfe von  

Betriebsangehörigen und denen, die ohne Mithilfe von Betriebsangehörigen durch-

geführt wurden, bei folgenden Fragen: 

 

 

 

Fühlen Sie sich unsicher bei der Bedienung der manipulierten Maschine? 

Sind Ihnen die betrieblichen und rechtlichen Konsequenzen des Manipulierens 

vollkommen klar? 

Stehen Sie der Manipulation kritisch gegenüber? 

In allen drei Fällen wird bei den Fragebögen, die unter Mitwirkung der Betriebs-

angehörigen ausgefüllt wurden, proportional häufiger mit „ja“ geantwortet. 
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Anhang C: Ergebnisse der speziellen Befragung  

Gefährdungseinschätzung (gerichtet an den Bediener): 

(n = 178) 

 
Wie hoch schätzen Sie die durch  
die Manipulation hervorgerufene 
Gefährdung ein

sehr sehr  (  )—(  )—(  )—(  )—(  )—(  ) 

?  

 

niedrig hoch  
 

(keine oder sehr leichte Ver-  (Tod oder dauer- 
letzung, vollständige Herstellung hafte Behinde- 

rung)der Arbeitskraft ohne Folgeschäden) 

 

Mittelwert 2,53 (1 = sehr niedrig, 6 = sehr hoch), keine signifikanten Unterschiede 

zwischen Fragebögen, die mit Betriebsangehörigen und denen, die ohne Betriebs-

angehörige ausgefüllt wurden. 
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Anhang C: Ergebnisse der speziellen Befragung  

Differenz der Gefährdungseinschätzungen (Technische Aufsichtsperson vs. Bediener) 

Hier wurde die Differenz der jeweiligen Gefährdungseinschätzungen durch Technische 

Aufsichtspersonen und Bediener gebildet. Je höher der Wert, desto größer ist der  

Unterschied in der Gefährdungsbeurteilung zwischen der Expertengruppe der Techni-

schen Aufsichtspersonen und den Bedienern. 

 

 

11 Bediener (n = 178) schätzen die Gefährdung durch die Manipulation höher ein  

als die Technischen Aufsichtspersonen. In 43 Fällen liegt eine gleiche Einschätzung der 

Gefährdung vor, in 121 Fällen unterschätzen die Bediener die Gefährdung. 
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Anhang C: Ergebnisse der speziellen Befragung  

Um wie viel Prozent würde eine Störungsbeseitigung ohne Manipulation in etwa  

länger dauern als eine mit Manipulation? 

(n = 68) 
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Mittelwert: 59,11 % 
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Anhang C: Ergebnisse der speziellen Befragung  

Wie viel Zeit haben Sie bzw. der Manipulierende für die Manipulation benötigt? 

(n = 97) 

 

 

Mittelwert: 11,64 Minuten 
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Anhang C: Ergebnisse der speziellen Befragung  

Beantwortung des vorhergehenden Fragenkomplexes durch 

70 9 Bediener  TAP 96 FASi  Dritten 7 k.A. 
20 

davon  davon  davon  davon   

mit FASi 9 mit FASi 11 mit Bediener 3 mit FASi 0  

mit TAP 44 mit Bediener 22 mit TAP 0 mit Bediener 4 

mit Drittem 7 mit Drittem 3 mit Drittem 0 mit TAP 1 

         mit Drittem 0 

TAP = Technische Aufsichtsperson 

 

Fett markiert ist jeweils die Anzahl von Fragebögen, bei deren Beantwortung  

Mitarbeiter des Betreibers involviert waren. 

117 Fragenkomplexe sind folglich unter Mitwirkung von Betriebsmitarbeitern  

entstanden. Die Aussagen aus diesen 117 Fragebögen bilden die Gruppe der  

„Fragebögen, die mit Betriebsangehörigen“ ausgefüllt wurden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  194 



Anhang C: Ergebnisse der speziellen Befragung  

Welchen konkreten Nutzen hat für Sie die Manipulation? 

(n = 170) 
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Anhang C: Ergebnisse der speziellen Befragung  

Haben Sie eine Idee, was an der Maschine geändert werden sollte, damit der Wunsch 

zu manipulieren gar nicht erst entsteht? 

(n = 119) 
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Anhang C: Ergebnisse der speziellen Befragung  

Welche betrieblichen Maßnahmen müssten ergriffen werden, um Manipulationen  

vorzubeugen? 

(n = 108) 
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Anhang C: Ergebnisse der speziellen Befragung  

Beantwortung des vorhergehenden Fragenkomplexes durch 

71 13 Bediener  TAP 87 FASi  Dritten 5 k.A. 
26 

davon  davon  davon  davon   

mit FASi 10 mit FASi 9 mit Bediener 3 mit FASi 0  

mit TAP 40 mit Bediener 20 mit TAP 0 mit Bediener 2 

mit Drittem 10 mit Drittem 3 mit Drittem 1 mit TAP 0 

         mit Drittem 0 

TAP = Technische Aufsichtsperson 

 

Fett markiert ist jeweils die Anzahl von Fragebögen, bei deren Beantwortung  

Mitarbeiter des Betreibers involviert waren. 

115 Fragenkomplexe sind folglich unter Mitwirkung von Betriebsmitarbeitern  

entstanden. 
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Anhang D:  

Fachausschuss Informationsblatt Nr. 2 –  

Prozessbeobachtung in der Fertigung 

 

 

Dieses Informationsblatt auf den Seiten 200 bis 204 kann auch auf den Internet- 

seiten des Fachausschuss Maschinenbau, Fertigungssysteme, Stahlbau unter der  

Adresse   

heruntergeladen werden. 

http://www.bgmetallsued.de/downloads/002-MFS-UMB-PRE-02-03.pdf
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